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Liebessteuer.

Der Aufruf des Konnte der gemeinnützigen Gesellschaft

zu freiwilligen Beiträgen für die durch Erdbeben heimgesuchten

Eidgenossen in Ober-Wallis hatte die Einsendung

nachstehender Gaben zur Folge.
Fr. Rp.

Von Speicher 253 - 6«

„ Gais........ 136 - —

„ Trogen 125 - —

« Herisau 58 - —

„ Grub. 25 - —

„ Rehetobel (Lesegesellschaft) 10 - —

Wolfhalden...... 10 - —

„ Heiden (Repetirschüler Zelg) 5 - 60

623 - 20

Gleichzeitig floß von Speicher zu Gunsten der

wasserbeschädigten RHein that er 263 Fr. 56 Rp.
Gott segne Gabe, Empfänger und Geber!

Beiträge zur Geschichte des Gerichts- und Verwal¬

tungswesens in früherer Zeit.

(Aus Appenzell - Innerrhoven

Beurtheilung einer unvorsätzlichen Tödtung.

Schon vor Jahrhunderten unterschied der Richter die

mildernden und erschwerenden Umstände der ihm verzeigten Straffälle,

wenn er auch bei folch gravirenden Fällen, wie bei der

Tödtung eines Menschen, wenigstens die Form des Kriminalprozesses,

die Verpflichtung deö Fehlbaren zu einer etwelchen


	Liebessteuer

